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Karlsruher Zeitung .
Nr . 290. Mittwoch , den 17 . Oktober 1832 .

B a i e r n.
, München , 11 . Okt . Der prächtige Saal , worinder

König Otto diegriechische Deputation empfangen wird , ist
eines von jenen 8 Kaiserzimmern , welche Kaiser KarlV » .
noch als Kurfürst mit ausserordentlichem Glanze ausstatten
ließ. Er istgetäfelt , weiß lakirt , sehr reich vergoldet , und
überdieß mit vielen Spiegeln , Porzellan und köstlichen
Gemälden , Sagen aus der Göttergeschichte darstellend ,
geschmückt; nametlich zeichnet sich das sehr herrliche Bett
aus , welches von rothem Sammet mit zwei Hände breiter
Goldstickerei , übrigens so reich ist , daß seines Gleichen
schwerlich an einem anderen Hofe zu finden seyn dürfte .
Es soll über 400,000 Gulden gekostet haben , und die Ar¬
beit allein , welche 6 Jahre lang dauerte , mit 78,000 fl.
bezahlt worden seyn . Eben so sind auch die Tapeten im
Alkoven und die 14 Vorhänge an den Fenstern und Thü -
rcn von rothem Goldstoffe , und haben 28,000 fl. gekostet .
Ucbrigcns sollen auf dises Zimmer allein 700,000 fl. ver¬
wendet worden seyn .

Die Münchner politische Zeitung berichtet : Bei der am
10 . Okt . stattgcfundcncn Vorstellung des diplomatischen
Korps bei Sr . Maj . dem Könige von Griechenland durch
den päpstl . Hrn . Nuntius , hielt dieser folgende Anrede an
Se . Maj . : » Sire , das diplomatische Korps beeilt sich .
Eurer k. Maj . seine ehrfurchtsvollen Huldigungen und seine
Glückwünsche zu Ihrer Erhebung auf den Thron von Grie¬
chenland darzubringen . Ihre Wahl , Sire ! ist eine Ver -
heiffung des Glückes und der Wohlfahrt für das Volk , des¬
sen Herrscher zu seyn Sie berufen sind . Möge die göttli -
liche Vorsehung Eurer k . Maj . die reichste Fülle ihres Se¬
gens zu Theil werden lassen , möge sie Ihnen eine eben so
lange als glückliche Regierung verleihen ! Dieß sind die
Wünsche , welche wir an den Stufen Ihres Thrones nie¬
derzulegen wagen , es sind auch die Wünsche der Souve¬
raine , welche hier zu vertreten wir die Ehre haben , und
deren Organe heute zu seyn wir uns doppelt glücklich schä¬
tzen . " Se . Maj . der König geruhten hierauf zu erwicdern :
»Nie wird es mir an glühendem Eifer und gutem Willen
fehlen , um nach dem Maaße meiner Kräfte zur Wohlfahrt
Griechenlands bcizutragen . Gern gestehe ich , daß es eine
schwere Aufgabe ist , besonders in Rücksicht meiner Jugend
und wegen meiner innigen Anhänglichkeit an die treue Na¬
tion , die ich verlassen soll ; aber indem ich die Erhabenheit
des Berufes anerkenne , der mich bestimmt zu haben
scheint , einem durch Mißgeschicke aller Art erdrückten Volke
aufzuhelfen , glaubte ich nicht dem Winke der Vorsehung
widerstreben zu dürfen . "

— Dieselbe Zeitung sagt ; „Mehrere französischeBlatter

und nach diesen die Augsburger allgemeine Zeitung vom 10 .
Okt . enthalten Schreiben aus Nauplia oder Napoli di Ro¬
mania vom 23 : Aug . , denen mindestens ein sehr entstelltes
Faktum zum Grunde liegt . Weder Metaxa noch Zaimi ,
wie jene Blätter sagen , überfiel mit einer bewaffneten
Schaar die Nationalversammlung ; sondern die Soldaten
des Chrysiotis , mit Ungestüm ihren Sold fordernd , be¬
mächtigten sich zu jener Zeit einiger Kongreßmitglieder , um
sic zur Zahlung ihres Soldes zu nöthigen . Bei Ankunft
des baicrischen Kuriers , Hauptmanns Trentini , ward in¬
dessen die Sache alsbald durch das Dazwischentreteten der
Residenten vermittelt und ausgeglichen , und der Kongreß
vertagte sich bis zur Ankunft der Regentschaft . Spätere ,
vollkommen zuverlässige Nachrichten aus Griechenland mel¬
den nicht das Geringste von irgend einem neuerlichen , die
Ruhe störenden Ereignisse daselbst . "

Oesterreich .

Wien , 8 . Okt . Ueber das gewaffnetc Einschreiten
des englischen und französischen Ministeriums zur endliche «
Lösung der belgischen Angelegenheit ist jetzt Alles wieder
beruhigt ; nach den letzten Nachrichten aus London ist
Grund vorhanden zu glauben , daß cs dazu nicht kommen
werde , und daß das englische Ministerium nach reiflicher
Ucberlegung der Folgen , die ein faktisches Eingreifen nach
sich ziehen könnte , cs dem allseitigen Interesse angemesse¬
ner gefunden hat , den bisherigen Gang der Konferenzen
einzuhalten , und daß es selbst ungern sehen würde , wenn
dieser Gang von Seite Frankreichs verlassen werden sollte .
Man sagt sogar , es sey deshalb eine Note von Seite Eng¬
lands in Paris über >eicht worden , — ein Schritt , welcher
bei den genauen freundschaftlichen Verhältnissen der Höfe
von London und Paris nur von guter Wirkung seyn kann ,
und Frankreich , selbst wenn cs keine andern Rücksichten zu
beobachten hätte , ohne Zweifel veranlassen wird , daszeit -
herige gemäßigte Verfahren auch ferner beizubehalten . Un¬
sere Fonds sind in Folge dieser friedlichen Aussichten im
Steigen . . In den letzten Tagen wurden bedeutende An¬
käufe in österreichischen Effekten gemacht .

( Allg . Ztg .)

Frankreich .
* Paris , 13 . Okt . Wenn man 60 Pairsernennun -

gen anzuzeigcn hat , so mag es wohl erlaubt seyn , eine
zu vergessen . In der That , dieß ist unscrm Moniteurge -
stcrn widerfahren ; auch beeilt er sich heute , seinen leichten
Fehler wieder gut zu machen und die Pairschaft besitzt nun
einen Admiral mehr . Das offizielle Blatt enthält einige
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Ordonnanzen über gewisse Präfekturen , welche andere
Vorsteher erhalten . Hr . v . St . Aignan findet man nicht
stark genug , um mit den Doktrinärs zu gehen und er mußte
daher durch den erprobten zu allem bereiten durch seine ho¬
he in Grenoble gezeigte Thatkraft H . Maurice Duval
weichen . Hr . v . Jussieu hat ebenfalls Beweise seiner De -
muth und Willfährigkeit gegeben , er schickt sich deshalb für
die neu gestärkte rechte Mitte . Ucbrigenö ist die heutige
Maaßregel blos als Vorspiel der zunehmenden bedeuten¬
dem zu betrachten , sie wird auf alle 86 Departements aus¬
gedehnt werden und das ganze französische Verwaltungssy¬
stem umfassen . Es werden vcrmuthlich viele von den Prä¬
fekten , welche dem Hrn . Guizot im Jahr 1830 aufgcdrun -
gen worden sind , ihre Entlassung erhalten . Dieser Noth -
wendigkeit halben soll auch der alte Minister des Innern
dießmal den öffentlichen Unterricht gewählt haben . Die
allgemeine Mißbilligung der Ordonnanzen vom 11 . Okt .
soll selbst im Schlosse Widerhall gefunden haben . Vor¬
züglich aber zeichnet sich der Generalstab der Nationalgar -
dc aus durch öffentliche Kundmachung feiner Unzufriedenheit
mit dies . r Wahl ; nur darf man nicht vergessen , daß er
aus Männern besteht , deren Anhänglichkeit an die jetzige
Dynastie nicht im geringsten bezweifelt wird . Schon sind
mehrere Entlaffungsgesuche von diesem hohen bedeutenden
Korps eingegangen . Was Hrn . Gr . Lobau betrifft , so ist
fie keineswegs gewiß , er hat einstweilen die Pairswür -
de abgeschlagen , welche seinem Eidam ohne den gering¬
sten Widerstand des Schwiegervaters ertheilt wurde . Es
ist aber allgemein bekannt , daß Hr . Lobau sich gegen das
jetzige Kabinet ausspricht . Hr . Jacqueminot hingegen hat
unverzüglich und ernstlich seine Entlassung begehrt und nur
auf vieles Bitten des Hrn . Thiers , der schon Auflaufe
und Straßcnlärm fürchtet , hält er seinen Posten noch be¬
setzt, wird aber in der Kammer mit der Opposition stim¬
men ; 4 Obristen der Nationalgarde haben ihre motivirte
Entlassung gegeben . Der Talg - und Unschlitthändler Hr .
Ganneron hingegen hat der Doktrine seine ganze Hinge¬
bung dargeboten und selbst die seiner Waffenbrüder ver¬
sprochen . Morgen wird die längst erwartete Flugschrift
des Hrn . v . Mortemart und zwar unter dem Namen sei¬
nes Sekretärs erscheinen . Der Herzog wird sie aber als
die scinige betrachten lassen . Er erklärt darin unumwun¬
den , daß , als er nach Rußland abgieng , Ludwig Philipp
sich blos als Generallieutenant Heinrich V . betrachtete ,
und er so und nicht anders für ihn mit Nikolaus gesprochen
habe . ( ? ?)

Paris , 13 . Okt . Die Gazette enthalt heute kurze
Auszüge aus den übrigen Blättern , welche den Kampf
derselben gegen das neue Kabinet in den Hauptpunkten dar -
stellcn und in starken Umrissen ein lebhaftes Bild des Fe¬
derkrieges vor Augen bringen , der jczt in den Pariser Blät¬
tern gegen das Ministerium geführt wird . Die Zeitungen
der Departements sind dabei noch nicht in Anschlag ge¬
bracht . Der Temps kündigt an , das Ministerium werde
durch das allseitige Geschrei bewogen , morgen eine Erklä¬
rung seiner Grundsätze bekannt machen , auf die er aber

nicht viel hält , und ihr allen Eindruck zum Voraus ab¬
spricht .

— Der Messager weißt nach , daß unter den 62 neuen
Pairs keiner der Bank , dem Handel und den Manufaktu¬
ren angehört .

* Nantes , 11 . Okt . Folgender Zettel ist mehreren
Maires unserer Gegend zugestellt worden : " Die Maires
der Gemeinden , in welchen willkührliche Handlungen wie
Einquartierung von Exequirern ausgcübt werden sollten ,
werden persönlich dafür haften müssen , im Fall sie nicht
unverzüglich ihre Entlassung nehmen .

^ Bourbon - Vendäe , 10 . Oktober . Unser Bezirk
bleibt noch immer den Verbrechen der Glaubensbanden
überlassen ; seit 4 Tagen sind 2 Häuser ausgcplündert wor¬
den , daß die armen Einwohner nackt entfliehen mußten .

Folgendes ist die Abschrift eines ungenannten Schrei¬
bens , an die Geschwornen des Vendeer Departements ge¬
richtet ; Wenn die Chouans und Konscriptionswiderspän -
stigen , welche bei diesem Assisenhof zum Tode verurthcilt
worden sind , hingcrichtet werden , dann Tod dem General
Rousseau , Tod dem Präfekten von Hermine , Tod den
Richtern , Tod dem königl . Anwalt und seinen Gehülfen ,
und Tod allen Geschwornen ! Was wir sagen wird gethan
werden : wir schwören bei unfern Flinten , unfern Säbeln ,
unfern Spießen und Sicheln , unsere Drohungen werden
vollzogen werden ; wir geben dafür unser Vendeerwort ,
und sollten wir sie nicht einen nach dem andern zerstückeln
können , so sind unsere Flinten , verrosteten Sabel , Heu -
gqbcln , unsere Spieße , Sicheln dafür da . Wir werden
den gehörigen Gebrauch davbn machen können ! Krieg bis
in den Tod ! Krieg bis auf den Tod ! Rache ! Rache !
( gez .) " Durch eine Gesellschaft von Chouans ."

Großbritannien .
London , 10 . Okt . Wir nahen uns der Entwicklung

der belgischen Frage , der Augenblick , eine Partei zu ergrei¬
fen , ist gekommen . Ein belgischer Kurier hat gestern dem
Hrn . van de Weyer eine Erklärung des Generals Goblet
gebracht , welche im Namen des Königs Leopold an das
englische Ministerium gerichtet ist , und erklärt , daß Bel¬
gien alle Unterhandlungen abbricht , daß cs die Vollmach¬
ten , welche cs deshalb dem Hrn . van de Weyer gegeben ,
zurück nimmt , und von England und Frankreich den voll¬
ständigen Vollzug des Vertrags vom 15 . Nov . verlangt ,
welcher von jenen beiden Mächten ohne Vorbehalt ratifi -
zirt sey , die auch seinen Vollzug verbürgt hätten . Dieses
Aktenstück wurde unverzüglich dem Lord Palmerston zuge¬
stellt , den es sehr erstaunt hat , und der versprach , morgen
im Kabinetsrath sich damit zu beschäftigen . Diese Ver¬
sammlung des Kabinets war anfänglich nur inneren Maaß -
regcln gewidmet , sie wird sich aber jetzt auch über diese
Mittheilung aussprechen müssen . Das Kabinet zu Brüssel
hat zugleich jenes der Tuilerien benachrichtigt , daß es ihm
unmöglich sey , länger zu warten , daß es durchaus zum
Ende kommen müsse , und daß die Belgier allein handeln
würden , wenn man sie nicht unterstützen wolle . Die ent -
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schicdcne Erklärung beunruhigt das englische Kabinet sehr ,
man weiß natürlich noch nicht , welche Partei es ergreifen
wird . ( Mess . — Mehrere Blätter haben angezeigt , daß
die Vollmachten des Hrn . van de Weyer zwar am 10 . Okt .
zu Ende gehen , aber verlängert worden seycn . Der Ter¬
min dieser Verlängerung ist nirgends angezeigt . Noch
läßt sich nicht bcurthcilen , in wie fern die unruhigen
Erscheinungen in der belgischen Armee sowohl als in Brüs¬
sel, so wie die Kampflust der französischen Nordarmee jene
Korrcspondenznachricht wahrscheinlich machen . Doch glaub¬
ten wir nicht , sie ganz übergehen zu dürfen . )

— Der Courier bestätigt halb und halb die Nachrichten ,
welche wir aus dem Messager mitgetheilt haben . Seine
Verinuthungen übergehen wir .

— Die Times klagen sehr über gänzliche Stockung der
Geschäfte an der Börse zu London .

— Der Globc sagt , daß am lO . Abends das Dampf¬
boot der Regierung mit sehr wichtigen Depeschen nach Por¬
tugal abscgcln soll .

— Man ist von der vorgeschlagenen Reduktion der Be¬
soldungen für die Staatsämter auf Vorstellung der Unter¬
beamten wieder abgegangcn . (Post )

London , 1l Okt . Lord Durham ist heute zurückge¬
kommen . Der Kabinetsrath wird zwar heute gehalten ,
aber in Betreff Belgiens nichts entschieden werden , weil
man die Zusammensetzung des französ . Kabinets noch nicht
weiß . Der König cmpfieng gestern die Minister in einer
Audienz . ( Courrier .)

— Das Parlament wird noch bis zum Februar ausge -
sctzt bleiben , um den Ministern Zeit zu geben , die aus¬
wärtige Politik in Ordnung zu bringen , worüber man jetzt
ohne die größten Inkonvenienzen , weder etwas sagen noch
eine Frage beantworten kann . ( Standard )

— Die Börse blieb stationär , trotz der Mebreinnahme
des Staats im letzten Vierteljahr .

( Schluß der an die Konferenz gerichteten Notedes hol¬
ländischen Gesandten .) In Folge einiger von der Konfe¬
renz in ihrer am 6. Juli , im auswärtigen Anite gehaltenen
Sitzung , und in ihrer Note vom 10 . desselben Monats ,
gemachten Bemerkungen bot der Unterzeichnete , den nach¬
träglichen Befehlen seines Hofes gemäß , neue Vortheile
in Bezug auf die Beschiffung der innern Gewässer und der
Handelsverbindungen mit Deutschland über das Limburgi -
schc an . Es wurden ihm darauf anderweitige Bemerkun¬

gen hauptsächlich in Betreff derRedaktion des holländischen
Vertragsprojekts gemacht , mit dem die Konferenz sich da¬
mals beschäftigte . Diese wurden ebenfalls einer sorgfälti¬
gen Prüfung im Haag unterworfen , wo man , obgleich
mehrere der in dem Ausdrucke des Vertrags vorgeschlage¬
ne Modifikationen große Schwierigkeiten darbotcn , doch
alles Mögliche that , um den größten Theil desselben anzu -
nchmen . In Folge des Wunsches , diese letzten Hinder¬
nisse zu beseitigen , ward der Unterzeichnete ferner bevoll¬
mächtigt , mit einer unbedeutenden Abänderung in zweider
ncuvorgeschlagcnen Paragraphen , hinsichtlich desLootsenwe -
scns und der Errichtung von Leuchtthürmen an der Schel¬
de , so wie auch in die Einschaltung eines Artikels in den

Vertrag mit den fünf Machten , hinsichtlich der Genehmi¬
gung der Gcbietsbestimmungen durch die Agnaten des Hau¬
ses Nassau und den deutschen Bund , zu willigen , wel¬
che Zusätze man in London für äuffcrst unbedeutend ausgab .
In Folge dieses abermaligen versöhnlichen Schrittes wur¬
den die Vorschläge des Haager Kabinets in ihren Grundzü -
gen und ihrer Tendenz nach bereitwillig ausgenommen und
für geeignet gehalten , einen raschen Schluß herbei zu füh¬
ren . Seit dem 20 . Juli wurden die diplomatischen Bcra -
thungen in diesem Sinne gepflogen und eifrig fortgeführt ;
ein Resultat , dem der König eine große Wichtigkeit beilegte
war endlich erzielt worden . Der direkte Vertrag zwischen
Sr . Maj . und den fünf Mächten , wozu der am 30 . Juni
übergebene Entwurf durch die Antwort Ihrer Exzellenzen
vom 10 . Juli bereits gegenseitig genehmigt worden war ,
sofern es den Hauptinhalt betraf , wurde nun auch in sei¬
ner Redaktion angenommen und der Unterzeichnete wünsch¬
te sich Glück , seinem Hofe die Nachricht eines günstigen
Erfolgs mittheilen zu können , welcher unter gemeinsamem
Einvcrständniß die Unterhandlung wieder auf den Weg
führte , von dem sie nie hätte abweichen sollen , nämlich
auf den der Vermittlung . — Was den zwischen Belgien
und Holland zu schließenden Vertrag betraf , so waren die
Konferenzen des Unterzeichneten , sowohl mit Sr . Exc .
dem Staatssekretär der auswärtigen Angelegenheiten Sr .
britischen Maj . , als auch mit Sr . Exc . dem Baron von
Weffenberg eben so erfolgreich . Alles schien , von den er¬
sten Tagen des August an , den Schluß der Unterhandlun¬
gen zu weissagen , und die gegenseitig vom holländischen Ho¬
fe und der Londoner Konferenz genehmigten Stipulationen
weichen so wenig von einander ab , daß in keiner Rücksicht
die Unterzeichnung derselben langer verzögert werden zu
können scheint . Nichts dcstowenigcr sieht der König mit
Bedauern , wie die Konferenz bisher diesen so gebieterisch
im Interesse des allgemeinen Friedens erheischten Akt in
die Länge gezogen hat . — Zugleich mußte die niederländi¬
sche Regierung eine Thatsache erfahren , die , obgleich der¬
selben in den offiziellen und diplomatischen Mittheilungen
keine Erwähnung geschieht , doch öffentlich bekannt ist , daß
nämlich das revolutionäre Belgien , wahrend man im Haag
versöhnliche Schritte thut , anstatt diesem Beispiele zu fol¬
gen , sich gegen jeden Vergleich abgeneigter gezeigt , jede
Unterhandlung abgeiehnt , seine Forderungen zu erhöhen
angefangen und täglich neue Ansprüche gemacht hat , so
daß eS nicht allein das verwirft , was die Konferenz bereits
für recht und billig erkannt hat , sondern auch selbst vonden
24 Artikeln abgeht , welche zwischen demselben und den
fünf Mächten zum Vertrage geworden sind . Das nieder¬
ländische Kabinet will nicht untersuchen , ob dieses seltsame
Phänomen dem ursprünglichen Prinzip der Revolution ,
welche , aus der Unordnung hervorgegangen , in einem fe¬
sten System , wie dasselbe auch scyn möge , den Keim ihrer
eigenen Zerstörung findet , oder andern Ursachen zuzuschrci -
ben ist , verhehlt sich aber nicht , daß ein längeres Schwei¬
gen seiner Scits cs in den Fall bringen könnte , auf Rech¬
nung der Schwäche die Opfer stellen zu sehen , welche sei-
ne Liebe zum Frieden allein diktirt hat . — Unter diesen
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Umständen hat der Unterzeichnete Befehl erhalten , von den
Londoner Konferenzen in einem der Sache gemäß so kurz
als möglich Termine , die Unterzeichnung des Trennungs -
Vertrages zwischen Holland und Belgien nach dem Grund¬
sätze der niederländischen Note vom 80 . Juni und 25 . Juli
und der Modifikationen in der Redaktion , zu welchen der
Unterzeichnete ermächtigt Ist , zu reklamiren und zugleich
im Namen seines erlauchten Gebieters zu erklären , daßSe .
Maj . , da dieselbe nicht für sich allein die Mittel besitzt ,
Vas europäische Staatsrecht aufrecht zu erhalten , sich zwar
dem Gesetz der Nothwendigkeit unterworfen hat , indem Sie
Ihre Zugeständnisse immer mehr ausdehnte ; daß aber das
Maß derselben jetzt voll ist , und daß der König nimmer
über die Gebiets - und Souvcrainctätsrechte Hollandsund
eben so wenig über die Lebensprinzipien der Existenz sei¬
ner Bewohner unterhandeln wird . Die politischen Stür¬
me sind über das Haupt seiner erhabenen Vorfahren hincin -
gebrvchen ! Holland hat unter ihren Auspizien Jahrhunder¬
te voll Krisen , Prüfungen und Ruhm bestanden , und sei¬
ne so theuer erkaufte Erfahrung hatihm bewiesen , daß eine
Nation sich selbst von den größten Unglücksfällen erholen
kann , wenn sie sich nur selber treu bleibt . Der König
wird darüber wachen , daß die Früchte dieser Erfahrung
nicht verloren gehen und während er mit Vertrauen das
Resultat der Berathung der LondonerKonferenz erwartet ,
und zwar nach dem Grade der Reife , zu der die Unter¬
handlungen zwischen derselben und der holländischen Re¬
gierung gediehen sind , wälzt Sc . Maj . alle Verantwort¬
lichkeit hinsichtlich der Verwickelungen von sich , welche neue
Verzögerungen herbeiführen könnten und erklärt laut , daß
Sie nie dem revolutionären Phantome die Lebensinteressen
und die Rechte Hollands opfern wird ; daß das freie Volk ,
dessen Geschick Ihr anvertrautist , aufdie Vorsehung bauen
und allem trotzen wird , was die Feinde der öffentlichen
Ordnung und der Unabhängigkeit der Nationen ihm ver¬
schreiben möchten , und daß , wenn in der äussersten Noch
ein grausames Geschick sein heiliges Vertrauen täuschen ,
dieser unselige Ausgang das europäische System und die
Ruhe der Welt mit sich in den Abgrund stürzen würde .
Der Unterzeichnete benutzt diese Gelegenheit um II . EE .
den Bevollmächtigten von Oesterreich , Frankreich , Groß¬
britannien , Preuffen und Rußland die Versicherung seiner
hohen Achtung zu wiederholen . ( Gez .) W . v. Zuylen v.
Nyevelt .

Belgien .
^ Brüssel , II . Okt . Das Generalfcldzeugmeister -

amt hat einen Tagsbcfchl bekannt gemacht , welcher den
Oberbefehlshabern gebietet , genau darauf zu sehen , daß
alles zum Aufbruch bereit sey , wozu in jedem Augenblick
Befehl gegeben werden kann . Hr . van Halen ist endlich
vorgelaffen worden ; der König hat ihn heute um 1 Uhr
empfangen , und der Kriegsminister einen Brief an ihn ge¬
schrieben . Gestern Abend sah man abermals einen Hau¬
fen von 1000 bis 1200 Personen auf dem Münzplatze ;
einige Stimmen ließen patriotische Gesänge hören , ohne
übrigens andern Lärm zu verursachen . Gegen 1V Uhr zeig¬

ten sich 2 Polizeikommissäre , von mehreren Untergebenen
begleitet , auf dem Platze , und wurden ausgezischt und
verfolgt . Sie suchten ihren Schutz in dem Generalstabs¬
hause der Bürgergarde . Nun vermehrten sich die Gaffer
und bildeten dichte Reihen ; drei Schildwachcn , welche
herzutratcn , ließen die Zuschauer einen Kreis bilden . Das
Stillschweigen dieser Masse wurde nur von Zeit zu Zeit
durch Zischen und Hurrahrufen unterbrochen , wenn sich
ein Offizier der Bürgergarde blicken ließ . Um halb II
Uhr gierigen alle auseinander . Die Justiz hat bereits eine
Untersuchung begonnen über die ersten Urheberdcr frühem
Auftritte . Die freie Presse der Bewegung wird von den
neu ernannten Anwälten mit Stärke angegriffen werden .
Der Courner belge und der Jndependant werden die Reihe
öffnen . Der Messager von Gent ist bereits auf diese Art
eine Zielscheibe der Feinde der Gedankenfreiheit geworden .
Auch in unserer Verfassung soll sich ein elastischer 14 . Ar¬
tikel befinden ; dadurch soll der 18 . Artikel , welcherzudeut -
lich abgcfaßt ist , um irgend eine bequeme Auslegung zu ge¬
statten , gelähmt werden . Hr . van Meencn , Vorgänger
des jetzigen Anwalts Hrn . Cruts , hat nicht für gut befun¬
den , seine Feder und seine Stimme zu solcher Arbeit zu ge¬
brauchen und anzuwcnden . Die Eröffnung unserer Kam¬
mern ist auf den 10 . Nov . bestimmt . Die Wiederwäh¬
lungen , welche die neuen Amtsernennungen nöthig ma¬
chen , werden gegen Ende des laufenden Monats vollzogen
werden . — Hr . Crotsh , engl . Kabinetskurier , ist heute
nach London abgegangen .

Lüttich , 12 . Dkt . Gestern Abend brachte man Hrn .
Tielemans eine Serenade . Am Schluß derselben wurds
die Marseillaise verlangt , die von den meisten der Anwe¬
senden gesungen wurde . Man rief dabei : Es lebe Ticle -
mans ! Nieder mit den Jgnorantiucrn ! Fort mit Naikem !
mit der Gerichtsorganisation ! Von da begab sich der
Volkshaufe nachderWohnung des Hrn . Raikem , dcreben
von Brüssel angekommcn seyn sollte , und brachte ihm ein
Charivari . Zuletzt verfügte sich noch Alles zum Palaste des
Hrn . Bischofs van Bommel , wo zuerst die Parisienne und
hernach das obige Geschrei mit Hinzufügung von ! „ Nieder
mit den Holländern ! den Orangisten ! angestimmt wurde .— Die Polizeiagenten und Pompicrs verhielten sich passiv .
Ehe die Gruppen auseinandergiengen , wiederholten sie
ihren Lärm noch vor dem Bureau des Lourricr de la
Meuse .

— Der Courner de la Meuse sagt in einer Nachschrift ,der Volkshaufe habe sich gestern Abend zu guter Letzt nach
dem Hause des Hrn . Lebeau begeben und beleidigendes Ge¬
schrei gegen denselben ausgestoßen . Dasselbe Blatt fragt
heute : „ Wird König Wilhelm auf Belgien verzichten ,wenn er steht , daß die Liberalen und die Katholiken , de¬
ren Vereinigung über seinen Despotismus gesiegt hatte ,
sich so wenig unter sich vertragen , als sie sich mit ihm ver¬
trugen ? Wird er die Hoffnung verlieren , unsere schönen
Provinzen wiederzucrobern ? Wird er den Vertrag einer
ewigen Trennung Zwischen Holland und Belgien unterzeich¬
nen ? — Es ist kein Anschein dazu da ."— Hr . Tielemans ist heute auf die Aufforderungdes
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Königs nach Brüssel abgereist . Er hat jedoch er¬
klärt , er werde , wenn man ihm nicht seine Stelle ließe ,
keine andere annehmen . — Hr . Baron Vandcnsteen de
Jehay ist henke nach Paris abgereist . Seine Weigerung ,
die Stelle des Hm . Ticlcmans anzunchmcn , ehrt ihn ,
wie hiesige Blätter sagen , mehr , als seine Ernennung .

— Durch die fortgesetzten unruhigen Auftritte in Brüs¬
sel sind die Fonds in Antwerpen gefallen .

Schweden .
Stockholm , 5 . Okt . Die Gouverneure der Pro¬

vinzen Norrbotten , Westerbotten und Iemtland haben Sr .
Maj . angezeizt , daß der Getreidewuchs in diesen Provin¬
zen im Monat August durch den Frost bedeutend gelitten
hat , und baß die Einwohner in Folge dieses Unglücks von
einer unvermeidlichen Hungersnoth bedroht sind . Hierauf
hat der König befohlen , daß auf Kosten des Staats eine
hinreichende Quantität Getreide angekauft und in die be¬

sagten Provinzen geschickt werden soll , und zwar die eine
Hälfte noch in diesem Herbst vor dem 24 . Okt . die ande¬
re aber im nächsten Frühjahr , um unter diejenigen unter
den Einwohnern , welchedcssen , bedürfen , vercheilt zu wer¬
den . Ausserdem haben Se . Maj . zur Unterstützung der
Dürftigsten in der Provinz Norrbotten 10,00 Reichöbanko -

thaler anwciscn lassen. ( Pr . Stztg .)

Versammlung des landwirthschaftlichen Vereins
im Unterrhemkreis .

( Schluß )
Von 19 Arten und Abarten ausgezeichneter Sommer¬

getreide , die thciiweise II , 15 , 1 ? , 18 , 10und20fachen
Ertrag lieferten , stehen nach demKulturbenchte 10 Malter
0 ^ 2 Sester Saatfrüchte zur Austheilung aus dem Kultur -

fclve und zu Fortsetzung der Versuche im Großen bereit .
Von 22 Arten und Abarten Wintergetreide ist der Vorrath
von 3 Malter bereits zur Kultur für den Verein und Fort¬
setzung größerer Versuche an Landwirthe abgegeben worden ,
die sich sehr zuvorkommend dazu erboten haben . Italieni¬
sches Flechtstroh und amerikanisches Wälschkorn ist ziem¬
lich gut gcrathcn . Klee - und Wickenarten sind in großer
Anzahl zu künftigen Versuchen als Futtcrkräuter angebaut
worden . Unter 32 ausgezeichneten Kartoffelspielartcn be¬

finden sich vorzügliche Eß - und mehrere einträgliche Vieh¬
kartoffeln . Von 18 Arten und Abarten Taback , die alle
im Großen angebaut wurden , sind durch sachverständige
Tabackpflanzer und Fabrikanten 3 ausgeschieden , und für
vorzüglicher als die bereits in der Pfalz angebauten Arten
erklärt worden . Zu künftigen Versuchen im Großen wur¬
den Anis , Safran , blauer Kohlreps , die Färbereiche ,
Hopfensämlinge , Ramsbohnen und verschiedene Rübcnar -
ten cinsweilcn angezogen . Eine schöne Anlage von Wein -
stöcken, zur Nachbildung sämmtlicher deutschen Nebcrzie -
hungsartcn , ist bereits gelungen . 52 Erbsen - und Boh -
ncnsortimcnte sind an eben so viele Personen , und eine

Menge Ulmer Gemüßesaamen , wovon erfreuliche Resul¬
tate Hervorgiengen , unentgeltlich ausgetheilt worden

Beim Beginn der Preisaustheilung wurde das dringen¬
de Bedürfniß und die Hoffnung ausgedrückt , daß sich die ho¬
he Regierung die Einrichtung der Landschulen zur Verbrei¬
tung von Natur - und insbesondere landwirthschaftlichen
und Gewcrbskenntniffcn mehr und mehr angelegen seyn
lasse , indem die Ausübung der Landwirthschaft gewiß nicht
weniger Schwierigkeiten darbiete und Kenntnisse erheische
als die der Forstwirthschaft und so vieler andern Gewerbe ,
für die in dieser Beziehung schon längst gesorgt seye . —
Die 36 ausgethcilten Preise bestanden theils in Goldstücken ,
theils in Büchern . Preise erster Klaffe erhielten Rentmei -
stcr Christoph Gchrich von Nußloch für die beste Reban -
lage , gemeinschaftlich die Bürger I . F . Ziegler , PH . I .
Ganshorn , J . Leibcrt , I . Sigmund , L . Müller , L . Heid ,
CH . Hoffmann , I . A . Sigmund , I . Beck und CH. Zahn
von Bammenthal und Reilsheim für Anlage eines Fohlen -
gartcns , Förster Laumann uud Rathsschreibcr Sautter in
Rohrbach hei Sinsheim für Gründung einer Rindviehasse¬
kuranzgesellschaft , der Baucrnknccht Georg Leonhard von
Hemsbach , die Vauernmagd Katharina Braun von St .
Leon wegen 38 u . resp . 30 Jahre lang unveränderter Dienst -
Herrschaft , Hofgärtner Saacke in Zwingenberg wegen sei¬
ner 2ojährigen Verdienste um die Obstbaumzucht dortiger
Gegend , und Ioh . Knörtzer von Hasmershcim wegen in¬
ländischer Strohhutfabrikation . Bürgermeister Geierhaas
von Nußloch hat seit 2 Jahren 180 Morgen dortigen Fel¬
des der Überschwemmung und Versumpfung entzogen , und
deren Ertrag um 4000 fl . gesteigert , konnte aber den Sta¬
tuten gemäß , da er Deputationsmitglied geworden , sich
um den ausgesetzten Preis nicht bewerben . Dasselbe gilt
vom Vorsteher der Deputation , Hrn . v . Babo , selbst , wel¬
cher 10 Morgen Reps mit der Maschine eingesaet hatte .
Preise zweiter Klaffe erhielten Georg Werner von Dils -

bcrg , Bernhard Lehlbach von Schriesheim , Christoph
Klinger vdn Walldorf , Anton Klinger von Wiesenthal und
G . A . Gaa von Plankstatt wegen Einführung neuer Acker¬
gewächse in ihren Gemeinden , Ioh . Hoß von St . Leon
und Dekan Baumann von Wiescnthal wegen Wiesenver -

befferung , Steph . Schaffner von Malsch , Ioh . Duffrin
von da , Peter Gröber von Schriesheim , Michael Arnold
von Neucnheim , Martin Schweickert von Heidelberg für
ihre Bemühungen in der Rebenzucht , Schullehrer Merckel
von Kirschgartshausen für ertheiltcn Unterricht in der Obst¬
baumzucht an andere Schullehrer und an seine Schulju¬
gend , Gärtner Peter Hassel von Weinheim und Bürger¬
meister Küblcr d . j . in St . Ilgen für Scidenzucht , Pfar¬
rer Mickcl zu Hüffenhard für mannichfaltige Beispiele in
landwirthschaftlichen Verbesserungen , Bernhard Mayer in
Leimen als ein insbesondere seinen israelitischen Stammge¬
nossen auf dem Lande zu empfehlendes Muster im Betrieb
der Landwirthschaft » . hauptsächlichder Viehzucht . Kleinere
Preise , aussergewöhnlichc Belohnungen u . Belobungspatcnte
bekamen Michael Oswald in Weinhein , Johann Rensch ,
Kaspar Mattle und Adam Ebner von Nußloch , Heinrich
Eckert in Altwiesloch , Wundarzt Rösch in Leimen , Wilh .
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Hambrecht in Sandhaufen , Wingcrter , Wilh . Ruf in
Schriesheim , Wingerter , PH . L. Würz daselbst , Georg
Schmelcher in Walldorf und Mechanikus Georg Weickum
in Steppach . Auch des Kaufmanns Job . W . Weiß in
Neckargemünd wurde wegen, seiner Anstalt zu erleichterter
Tilgung von Hypothekenschulden ehrend gedacht . — Nach
beendetem Feste meldeten sich noch viele Personen zurAuf -
nahme als Mitglieder . — Die drei abgestatteten Berichte
werden alsbald für die Vereinsmitglieder , wie für das
größre Publikum , besonders gedruckt werden .

Staatspapiere .
Wien , 10 . Okt . 4prozent . Metalliques 76/ ^ ; Bank -

ktien 1136 '/ - .
Pariser Börse vom 13 . Oktt . Zprozent . konsol . 96 Fr .

95 Ct . Zproz . konsol . 67 Fr . 85 Ct .

Redigkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
beobachtuugen .

15 . Skt . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 ' /. 28 Z. 1,8 S . 7,5 K . 6lG .
M . 3 '/ . 283 . 1,5 e . 10,6G . 52 G .
N . 77 . 283 - 1,4S . 7,4 G . 57 H .

Halbheiter .

Psychrometnsche Differenzen : 1 .2 Gr . - 4 .0 Gr . - 1 .6 Gr .

Thcate ran zeige .
Donnerstag , den 18 . Okt . : Die Dame von Avenel ,

Oper in 3 Aufzügen , von Boieldieu . Hr . Fisch er ,k. k. Hofopernsänger aus Wien , Gaveston ; Mad .
Fischer - Achten , Anna .

Sonntag , den 21 . Okt . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement ) : Die Stumme von Portici , gro¬
ße Oper in 5 Aufzügen , von Auber . Mad . Fischer -
Achten , Elvira , zur letzten Gastrolle .

(Aus dem Corsaire vom 17 . Sept .)
Herr Ferdinand Uetz , erster Tänzer und Ballet¬

meister am großherzoglichen Hoftheater zu Karlsruhe ,
hat vorgestern im Theater des Varietes Proben eines ho¬
hen Talents abgelegt sowohl in Ansehung der Mimik als
auch einer unbegreiflichen Gelenkigkeit . Niemals hat Ma -
zurier , dessen Namen in den Annalen der Polichinelle be¬
rühmt bleiben wird , mehr Kühnheit und Leichtigkeit ge¬
zeigt . Wir laden Hrn . Uetz ein , uns einige der grotesken
Scenen zu zeigen , worin er , dem Vernehmen nach , sich

besonders hervorthut . Alle Arten des Talents müssen in
der Hauptstadt der schönen Künste ihren Beifall finden .

Todesanzeigen .
Am 10 . Okt . Mittags entschlief der pensionirte großher -

zoglichc Domaincnverwalter August Hoyerzu Heidelberg ,
rn den Armen seiner um ihn trauernden Gattin , an den
Folgen eines schmerzhaften Lebcrlcidcns , im 45sten Le¬
bensjahre , welches die hinterlassene Wittwe mitihrcnKin -
dcrn allen Verwandten und Bekannten , die des Dahingc -
schiedenen Herzensgüte zu würdigen wissen , mit Verbit -
tung einer konventionellen Beileidsbezeugung mitzutheilen
für Pflicht hält .

Heidelberg , den 10 . Okt . 1832 .
Karoline Hoyer ,

geb . Lindauer ;
für sich und ihre 3 Töchter .

In Beziehung auf vorstehende Bekanntmachung ersucht
die Unterzeichnete Jedermann , der aus irgend einem Titel
Ansprüche an den verewigten Gatten , der im Ordnen sei¬
ner Verhältnisse schnell abberufen wurde , zu machen hat ,
um die Gewogenheit , ihr solche recht bald zu wissen zu
thun .

Karoline Hoyer ,
geb . Lindauer ,

zu Heidelberg in der Plankengaffe bei
Bierbrauer Frey .

Dienstag , den 9 . d . M . , wurde mir meine geliebte
Gattin , Wilhelmine Dörr , geborne Hetzel , in ihrem
fünfundzwanzigsten Lebensjahre , durch den Tod entrissen .

Von diesem für mich so schmerzhaften Verluste gebe
ich meinen Verwandten und Freunden Nachricht , diesel¬
ben um stille Theilnahme bittend .

Beiertheim , den 13 . Okt . 1832 .
Fr . Dörr ,

Löwenwirth .

Der Feucrkönig
gibt heute , den 18 . Okt . , eine zweite Vorstellung ; feine
Experimente mit Feuer sind so ausserordentlich , daß Refe¬rent dieses , welcher der ersten Vorstellung beiwohnte , er¬
klärt : Man muß es sehen , um es zu glauben .
Auch L. Daburger gewährt mit seinem Gesang , Guitarre -,Maultrommel rc . Spiel eine angenehme Unterhaltung .

Literarische Anzeigen .
S o m m e r f r e u d e n

zur Unterhaltung und Belustigung für die Jugend jedes
Alters , zweite vermehrte Auflage von Ziehnert und Seifer ,mit 1 Kupfer , und bunt abwechselnd , wie dieses , mit
38Kinder - und Gesellschaftsspielen , mehreren Geschwind¬
sprüchen und Pfänderauslösungen , 23 Kunststücken und
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Späßen , kNRäthseln , Charaden , Logogryphen und Rcch -

nungLräthseln , 40 ausgewählten Sentenzen und Stamm -

buchauffätzen , 45 lustigen Erzählungen lind Anekdoten ,
30 Liedern und Gedichten und 26 witzigen , launigen Sa¬
chen , re . Für 54 kr . gebunden zu haben in der G . Prau -
n i '

scheu Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

So eben ist bei Unterzeichnetem erschienen , und ist vor -
ra' thig in Karlsruhe bei Marr , Braun , Macklot fol¬
gendes , für Geographen , so wie für jrden Gebildeten in¬
teressante Werk :

Die Erde und ihre Bewohner ,
ein

Lehr - und Lesebuch
für

Schule und Haus ,
bearbeitet

von

R . Fr . Volle . Hoffmann .
Zweite Auflage .

gr . 6 . Elegant gedruckt und gebunden . 1 fl. 46 kr.
Die erste Auflage dieses Buches erschien vor 2 Mo¬

naten , und war 14 Tage nach Erscheinen vergriffen ;
der beste Beweis für die Vortrefflichkcit desselben .' Auch
sind dem Verleger seit jener Zeit so ausserordentlich günstige
Urtheile der achtungswerthesten Sachkenner und Gelehrten
zugekommen, d - ß er „ Hoffmanns Erde ' ^ mit voller Ueber -

zeugung als ein höchst interessantes , wahrhaft belehrendes
Bildungsbuch für Jung und Alt hiermit empfehlen kann !

Karl Hoffmarm in Stuttgart .

Rheinische
Dampfschifffahrt

zwischen Köln und Mainz .

Die rheinischen Dampfschiffe fahren täglich Morgens
um 6 Uhr von Köln nach Koblenz , von Koblenz nach Mainz
und von Mainz nach Köln .

Die Frachten für Personen und Waaren sind aus den
in den Geschäftsstuben der Agenten und Kondukteure an¬
gehefteten Affichen zu ersehen .

Die Dampfschiffe stehen in Verbindung mit den Dampf¬
schiffen , welche zwischen Köln und Rotterdam und Rot¬
terdam und London fahren .

Anzeige .
In Ausübung drr mir vom hohen Ministerium bei Innern

erstellten unumschränkten Lizenz der Geometrie werben Orts¬
und Bannvermessungen in Akkord genommen , indem der Unter¬
zogene die Bannvermessung der Stadt Säckingen bereits been¬
digt , wovon die Karten und Flurbücher cinzusehen sind .

Auch nimmt man alle Bannkaricn zu kopiren und Flurbü¬
cher zu erneuern und aufs badische Maas zu reduziren a-n .

Ferner können mehrere junge Leute von , 5 bis rü Jahren ,
welche sich als Feldmesser oder Geometer auszubilden gedenken ,
gegen billige Zahlung ausgenommen werden .

Säckingen , den 6 . Okt . i8Zr .
Blum , Geometer .

Weiße Maulbeerbäume
zur Seidenzucht , und zwar starke Hochstämme , die man ohne
Pfahl in das Freie pflanzen kann , zu io bis 12 kr . ; Busch -
vdcr Zwergbäume zu 8 kr. ; dreijährige Sämlinge das Hundert
S — 4 Gulden sind einzeln und in Menge zu noch billiger »
Preisen zu haben bei

Karl H 0 ut in Mannheim .

Pforzheim , fAnjeige . f Bei herannahendcm Herbste
nimmt sich Unterzeichneter die Freiheit , dem Publikum seine
Most - und Weinwaagen bestens zu empfehlen . Waagen , für
alten und neuen Wein zugleich , zu 7 fl . , für alten Wein , zu
5 1/2 fl . ( Sie sind zu haben bei Hrn. I . A . Krebs in Frei¬
burg , und bei mir .)

Pforzheim , den 12 . Okt . »6Z2 .
Ferb . Oechsle ,

Mechanikus .

Karlsruhe . sWirtschaftsempfehlung . H
Indem ich mir die Ehre gebe bekannt zu machen , daß ich das
Gasthaus zum Badischen Hof dahier erkauft und bereits
bezogen habe , zeige ich gehorsamst an , daß ich mich vorderhand
zur Restauration und Kaffeewi rthsch afr eingerichtet
habe , auch Kaffin » und Bälle hakten werde .

Mein Lokale , dessen zweckmäßige Ei » richtung bekannt ist ,
und besonders zu Winierbelustigungen alle Bequemlichkeiten
darbietet , bedarf keiner neuer » Empfehlung , sch glaube nur
beifügen zu müssen , daß ich , als mit allen Zweigen der Wirst -
schaft vertraut , tm Stande scpn werde , die Zusicherung,einer
vorzüglichen Bedienung zu erfüllen ; ich bitte daher um gütiges
Vertrauen , das ich mit allem Fleiße zu verdienen mich bestre¬
ben werde .

Heinr . W r n b h 0 l z ,
zum Badischen Hof .

Heidelberg . sAnzeige - ^ Eine Apolhekergehülf - nstelle
ist sogleich zu besetzen — und eine Apotheke im Badischen zu
verkaufen durch

H . MapS u . Komp .

Karlsruhe . fHauSversteigerung . f Freitag , den
2 . November d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird das zur Verlas¬
senschaft des Hrn . Fiskalatsdirektor Fein gehörige Haus Nr . 44
der Waldstraße , in der Wohnung selbst , der Erbvertheilung we¬

gen , öffentlich versteigert weiden .
Karlsruhe , den 12 . Okt . 18S2 .

Großherzogliches StadtamtSrevisorat .
Kerl er .

Karlsruhe . fFou rageliefe ru n g betr - H Die Lie¬
ferung des Bedarfs von Fourage an Haber , Heu und Stroh ,
für die dahier und zu Bruchsal aufgestellten Landesgcstüttsheng -

ste wird
Mittwoch , de» 3 i . dieses Monats ,

an den Wenigstnehmcnden , vom n . November dieses Jahres
anfangend bis Anfangs März 18SZ in Akkord begeben werden .

Diese Verhandlung wird an dem genannten Tage Morgens
0 Uhr , auf dem diesseitigen Geschastsbureau statt finden .

Die desfallsigen Soumissivnen sind vor dem So . dieses Mo -
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Kats verschlossen und geflegelt entweder bei dem Vorstände der
Kommisston , Sbristlieutenant Frecherem v . Gapling , zu Bruch¬
sal , oder aber dahier auf dem Bureau dieser Kommission , wo
auch die nähern Bedingungen eingcsehen werden können , ab -
zugeben .

Karlsruhe , den 4 . Okt . 18Z2 .
Großhcrzogliche Lanoesgesiättskommission .

Dürr he im . sS « lzsäcke l ie fe r u n g betr . ,1 Die
Lieferung von beiläufig 70,00a Salzsäckcn , welche diesseits vom
» . Jänner bis 3 i . Dezember rgZZ erforderlich sind , soll im Weg
einer Soumission vergeben werden . Die Säcke müssen durch¬
gängig von starkem Zettel , von lauter Hanfgarn angeferiigt ,und mit doppeltem starkem Faden , die Naht von innen genäht
sepn . Jeder Sack muß neubadisches Maaß 4 Fuß 7 Zoll Lan¬
ge , r Fuß g Zoll Breite und Sackbandschnüre haben , die 3 1/2
Fuß lang von dem besten Seblaißhanf gefertigt sind , und deren
»6S Stück auf 1 Pfund gehen , wovon jedem Sack ein Stück
keizubinden ist . Jeder lullhabende Lieferant kann den belumm -
trn Probesack , nach dem die Lieferungen auf das Pünktlichste ge¬
schehen müssen , worauf strengstens gesehen werden wird , sowohl
hier bei der Saline , als auch bei der großhcrzoglichen Zucht -
Hausverwaltung Freiburg und Mannheim , so wie in Lahr und
Ettenheim bei den dorngen Bürgermeisterämtern einsehen , und
darnach seinen Preis für jedes Einhundert Stück Salzsäcke , und
nicht wie bisher für einen einzelnen Sack , im Wege der Sou¬
mission , bestimmen zu können .

Die Anzahl derjenigen Säcke , welche monatlich franco Dürr «
heim abgelicfert werden müssen , wird denjenigen , welchen die
Lieferungen zukommen , besondeis bekannt gemacht werden .

In den Angebote » , welche dahier bis längstens iS . Novem¬
ber mit der Aufschrift

„ Salzsacklieferung betreffend "
versiegelt einzureichm sind , muß nicht nur der Preis , sonlernauch die Anzahl der Säcke , welche zu liefern der Soumittuit
gesonnen ist , angegeben sepn , und es wird auf weitere Einga¬
ben nach diesem Termin keine Rücksicht mehr genommen werden .

Dürrheim , den in . Okt . 1832 .
Großhcrzogliche Salineverwaltung .

v . Althaus .
vär . Rheinberger .

Gernsbach . sHol z verstelge r u n g . ŝ Dienstag , den
s 3 . Oktober , werde » im Revier Herrenwies

1029 Klafter Kohiholz und
770 tanncnc und forlene Sägklötze ,

sodann aus dem Revier Forbach
340 . Klafter Kyhlholz ,

in verschiedenen Loosabtheilungen versteigert werdenwozu sich
die Liebhaber früh 10 Uhr im Försterhaus zu Herrenwies einfiii -
den können .

Gernsbach , den 9. Okt . 1832.
Großherzogliches Forstamt .

v . Kertncr .

Mannheim . sS chu ld e n l i q u id a ti 0 n 1 Die Gant
deS hiesigen Bürgers und Lederhandlers Dhil . Eberle betreffend
wurde unterm , heutigen die formelle Gant gegen denselben er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcr -
fahrcn auf

Montag , den , 2 . November d . I - ,
Morgens 8 — rr Uhr , in dein Bureau des sskoßh. Ohcramt -
manns Söldner anberaumt .

Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer ,
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
aufgefordert , solche in der « » gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Untcrpsandsrechte zu be¬
zeichnen , welche der Anmeldcnde geltendmachen will , mit glkisn
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung dt!
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein Massepstcza
und ein Glaubigerausschuß ernannt und Borg - oder Nachlaß -
Vergleiche versucht werden sollen , wobei in Bezug auf Borgvck -
gleich « und Ernennung des Massepffegcrs und Gläubigerausschus -
scs dir Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschiene »!»
beitrerend angesehen werden scllcn .

Mannheim , den 5 . Okt . 18Z2 .
Großherzogliches Siadlamt .

Wunde .
vckt . Leer s ,

RchtSprkt .

Stockach . sS ch u lden liq u id a tio n . j lieber die Verlas¬
senschaft des Spediteurs Georg Stokar zu Ludwigshafen wird
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor ,
zugsverf .chrcn auf

Montag , den , g . Nov . ,
Vormittags 3 Uhr , angevrdnct .

Alle jene , welche Ansprüche an die Gantmasse machen wolle »,werden daher aufgefordert , solche bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von derselben , an genanntem Tag persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumcldin , und
zugleich die etwaigen Vorzugsrechte unter Vorlegung der Be¬
weis,irkunden zu bezeichnen .

In dieser Lagfahri wird auch ein Masseverwalter und ein
Glaubigerausschuß ernannt , in Bezug auf deren Ernennung die
Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienenen beiirciend
angesehen werden sollen .

Stockach , den 3 . Skt . 18Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Meßmer .

Schopfheim . ( S ch u lde n li q u i da ti '
o n - ) Gegen

jung Johann Friedlin von Wciienau ist Gant erkannt , und
Taofahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , de » 5 . November d . I . ,
« » geordnet , und werden anduich diejenigen , welche an jungJohann Friedlin eine Forderung zu machen haben , aufgefordert ,solche an besagtem Tag , Morgens ü Uhr , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , persönlich oder durch Bevollmächtigte ,schriftlich oder mündlich anzumelden , auch etwaige Vorzugs¬rechte geltenb zu machen , so wie die desfallsigc » Bcweisurkunden
vorzulegen .

Zugleich wird ein Massepffegcr und ein Glaubigerausschußernannt , auch ein Borg - und Nachloßvergleich versucht .werden ,wobei bemerkt wird , daß in Bezug auf Borgverglcicbe und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehenwerden sollen .

Schopfheim , den 10 . Okt . 16Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Aettig .
vät . Schanzlin ,

Act . zur .

Menzingcn , bei Bruchsal . sP ro vi so r g e su ch . j Durch
Dedicnstung ist das hiesige Provisor « » auf nächst Martini wie¬
der erledigt . Lusttragcnde wollen sich ln portofreie » Briefen
wenden an

Sckullehrcr Gübler .

Verleger und Drucker: PH . Macklot ,
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